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Aültlicher Theil.
3 e . t. und l. Apostolische Majestät hab.',; mit Aller,

höchster Etil'chließung vom 24 J u l i d. I . dem R i l l .
Meister außer Dienst und Groß^ruittdesitztr Eduard
Nit ler o. W i e d c r s p c r g in A ' i l i lcmnuig seines viel»
fach t>crtucns,l,ch:i, Wirkens den ssieihe.il'staüd mit N^ch>
stcht dcr Taren allergniidlgst zu verleihen yeruht.

Nichtaintlicher Tk i l .
Alls den Fragen, über wclche d i : vo<ll ilckcrbaumi.

uistcrium siir dcn Teptemöcr d. I . cinbcsufcnc Cc'nfc«
renz von Fachmänncrn des l a n d w i r t h s c h a s t l i »
chen M i l tc l s c h u l w e s t n s und G i i te r a d m i , ' i«
stratoren dclhan^cln wird, sind nachfolgende ini^e«
sondere hervorzuheben:

„Welche allgemeine bildende, be^riiüdcnde und fach»
liche ^ehrgegenstände und in welcher Reihenfolge u,̂ d
Ausdehnung sollen dieselben an eincr landwirlhschaflli.
chen Mittl 'schlllc zum Vorlrag kommen?

Welche Vorbildung soll von den Sludirenden bei
ihrem Eint r i t t geforterl melden?

Kann für die österreichischen landwiithschastlichen
Mittelschulen ein allgemein dmchfiihillneo Sludic ip io»
lllamm aufgestellt werde»? Wenn nicht, worin bestehen
die Abweichungen, welche mit Rücksicht auf die Verhül l ,
nisse der einzelnen Münder oder VandeStheile ersc>rdvlll!>
erscheinen?

Welch: M i t te l empfehlen sich, um angesichts der
llleisl unzulänglichen prallijchen landwirthschafll«chen An»
schauungen und Erfahrungen, welche Sludirende an dir
landwirlhschaflliche Mittelschule mitzubringen pflc^cn.
die praktische Seite der landwiilhschafllichcn Studien
während der Studienzeit zu fördern und zu ergänzen?

Falls der Betrieb einer Gulswirlhschaft als her-
vorragendes Lehrmittel für landwirlhschaflliche Mittel»
schulen erkannt wird, in welchem Umfange, Zustande und
in welcher Einrichtung ist die Wirlhsctaft zu wählen
und zu führen, und soll dieselbe dcn Ch^rallcr einer Er .
tragS» oder VeisuchSwirlhschafl annehmen oder beiden
Richlungen zugleich Rechnung traben?"

Die l . l . Wcllai^stclllings.^'andeScomlnission für
Krain hat auf Grund dcs ihr reglementsmäß-a zu-
stehenden Rechtes den Her, n Hemtich H a u ß >, c r t t
Oberingenieur im Baudcparlcmclit des l . t. Minister iums
des I nne rn , zum Corrcsftondcnlcn ernannt.

Zur Mmlen-Frage.
Die öffentlichen Blätter mühen sich ab. die Stel«

lung des Grasen « n d r a s s y zur Jesuilensragc wahr»
zunehmen und zu besprcchcn. (ein Korrespondent dcr
„Bohemia" bemerkt:

, M a n hat in den letzten Tagen den Grafen A n .
drassy mi l dcr Iesuitenfrage in Contact gebracht, und
diese diente jetzt zum Anlasse, um ein für alle male zu
constatiren, daß sich Graf Andrassy seines W n lungs.
lrciscS wohl bewußt sei und es ihm nicht bcifalle, sich
>n die inneren Angelegenheiten einer der beiden Reich?.
Hälften zu mengen. Eine solche Constalirung war ebenso
corlccl, wie politisch: correct, insofern sie dem Gesetze
entspricht und eventuellen Versuchen, den Grafen An>
drassy auf Kosten cineS der beiderseitigen Ministerien
Mit einer Glotiole,zu umgeben, von vornherein entgegen-
t r i t t ; politisch, insofern als sich Gras Andrassy für seine
auswärtige Action Rom gegenüber dic volle Frcihcil
lvahit. sich nicht in Betreff innerer Fragen engagirl, sondern
Nch lediglich zum eventuellen Efecutionsor^ane dci bei.
dusciligen Regierungen stempelt, dadurch aber die Gc l .
!tl'dn!c<chung dcr Nothwendigkeiten der inneren Polit ik
' " Rom sich erleichtert. M a n wird die Nichtigkeit einer
lachen Haltung des Grafen Androssy am besten beur.
Mi len, wcnn man seine osficicllc Kundgebung an den
" " ° n S l i l l f r ied und seine hculige officiöse. Emanation
^gleichend gegenüberstellt. Die Affaire Sli l lsried betraf
°'ne auswärtige Frage, die Frage, ob Oesterreich für die
weltliche Herrschaft nicht zu intcrucniren czedexle. Die
^"twort des Grasen slndrassy lautete lurz Imd bestimmt
^"b »nter allgemeinem Oeifalle: Nein ! H'cr sprach Gras
g l a s s y in scincm Ncssorl und konnte so sprechen. Die
s sU'lensi-ane ist leine direct in daS auswärtige Ressort
'""ende; selbst wenn die Ansammlung der aus Deutsch.

land ausgewiesenen Jesuiten Gegenstand diplomatischer
Reklamationen werden soll!?, lonnle Oraf Andrassy sich
nur cn die beiderseitigen Vandesrcgicrungcn wenden, im
eis,(!'.'ü Wi r lu^? l l ' t i s< sti,'»l>c ihnl jedoch l l inc direcle
A c l i n zu. D'?ha b lrhi,t ab:r auch dcr A i l i l c l jede
Zl'g lenz, jede I^ i l ia l i ve dcS Grasen vlnlrassy ab, a l l t l .
dlnni' mit c'licr Mot !v i ' . ! l , q , die, bsi allcr ?l!icll^nnung
ihrer O f f e n h s l ^ l l i l , laum den gllichen iftcifall findcn
dürfte, wie seiiier^eit die Nl'fci l iaung des Varon s t i l l '
fried. „Nav lo " läßt s i l ' auS Wien schreiben: „Der
Minister dcs ^suhein ,sl j tzt von Wien abwesend, er
befindet sich ins seinen uügarischcn Gütern, und jeden«
falls dürfte es einige T a . i l.auein, bis dircct auS feiner
Nähc'eine Acxßciun^ vc l 'uibarcn werde, wenn liber«
haupl solches ^.schche" diitft« bc;üzlich jens? slrl i lcli-
eincö liügarischtn Mattes sd<^ ..Rcforui"). welches die
Al'si.iitcn deS Giascn <̂l dsassy über die I es iü tü i f r ^c
un.' l̂ ic dieSbezü^llchcn Unlcrrc. uügen dcSseldcn mit dem
Fülslcn ÄiSma'ck bclanl'lgidt. - ^>n hiesigen Kreisen
hält man es für unwahisclcml'ch, daß diese Pcröffenlli»
chung mit Wissen dca «^«aftn Ardrassy gescdchcn fei,
aber das ist in dichm A',südlickc all^s, was man von
der Hachc weiß; wenn cii,z<lne wiencl Eorlcspondei>lcn
heule schon mchr behaup<<n so dasirl di ls lediglich auf
Combinationen."

Dem „Pcstcr ^loy!>" wird über diese Frage aus
Wicn folgendes geschlicb.n: „Durch den , .Rcfo lm">Al .
tltcl ist tue Icsultcnfragi! in dcn ^ordergnini» der D i s -
cussion geschoben worden, und ist es nur zu begrelflich,
daß die 8in«on morlc das lb/!gc dazu bc i l lägt , dcn
N'l i lel und die dar n dchant'ellt Frage zu en,er gangen
Action aus;ubau!chci',. Die Hal lung, wclche emiac hir-
si^c Organe dabci einnchmen, ist einc ganz eigeulhüM'
liche, indem gerade jcne !üla'?lcr, die uülcr Äcusl da»>
Pl inc ip der adsolul'.sl n Nichteinmischung des Mü» stc>s
tics A.ußcrn in innere Fragen mit ^eidc»schafllichlcil
vertraten, heute dic ersten siub, ei> dem Oraf .n Anbrassy
zunl größlcn Verwürfe 'in^urechnen, daß er oder cinci
f(incr poblicistischen An' läl tc dieses Psincip jchl mit
aller strenge dulchfüu'cn wolle. Abglschrn von dicsei
Inconscquc^z drliclt sich in der H.reinzcirung dcs Gia»
sen Andrassy in d'sse Fra e l in stioßcs Lchwüchegejül!!
aus, das am allenveni^sten von Organen dcs in Ocst t l '
inch hrrischcndcn politischen Syst ms so ostensibel zur
Schau si.ctraa.en werden »oll le; 5ie tvcnlüclle Weiqenlnc,
dcs Grafen Andrassy, in d-r ^csuitcnfrag.- cioe I n i l i a l i r e
zu ergreife,?, schließt gcwiß t^incn Widerstand von dieser
Scilc gegen eine eventuille positive Maßnahme emei
der beiden ^audcsregies nnqcn in sich, nnd din fen dicsc
aew'ß von dem answäili^en An,te auf einc energische
Execution ihrer Beschlusse icchncn, falls diese in sein
Ressort fäl lt. ", ' ' '

Allein zu eincm materiellen Vorgehen in einer rein
theils administralivcn. lhcils legislativen Frage bcsitzt
der gemeinsame Minister deS Neußein nicht die mindeste
iUercchlignug, und dics ltinnt«, sich auch jcnc Organs
nicht vcihchlcn, die ihn hcnte gerne an dcr Tclc dcr
Icluilcü.Campagne schcn möchten. Der Grund hierfür
sann, da er formell volkittS unstichhültiq ist. nur in
dem Wesen der Sache lieben, und insoferne bildet der
heule gegen den Minister Auorassy gerichtete heftige Ali«
griff eigentlich mehr ein Compliment für den prädomi.
nirenden Einfluß, dcn man ihm damit zxcilcnnl scllis«
in Fragen, dlc seinem WiltungSlrcisc so ganz entrückt
sind. Allcin man löni'le doch glauben, daß die beiden
^andcSltgicrungcn vollkommen in dieser Richtung aus.
reichen warden, wenn sich erst das Bedürfnis nach außer»
ordentlichen Maßnahmen acge?'. die Jesuiten hcrauSge.
stellt haben wird. Vorläufig werden wohl doch noch dic
östcrreichischcll Geschc geül'^en. denn diese sind, gerade
was die Fremdcn in Oesterreich b l t r i f f t , von kcncm
attzumildcn Charakter, M i t diesen Geslhcn an der Hand
kann die Regierung, ohne gerade sofort. um mi l A» ,
dressy zu sprcch n, Kanonen auszupflanzen, dcr Ausl'rci»
lung der Jesuiten einen wi l lsamm Damm sctzcn, unf'
kann sich die legislative Action siir die Feststellung von
Maßnahmen aussparen, durch die dem IesmlismuS einc
stärkere Schranke gczoczen wi rd , als durch die direllcn
AuswcisunMrschc. Dilsc tresscn n»r dcn>Iesuitrlio>'
den. dcn Icsuit ismus a!'er nicht; zur Bekämpfung und
Vernichtung dcS lchlcrcn bcdcnf eS der co«ifcjsioinllcn
Gesetze, und diese sind es, auf wclche die Verfassungs
Partei ihrc ganze Kl^st coiiccntriicu muß, anslatt sic in
Einzelhiebcn nach rechts und link« zu zersplittern. Das
unter diesen Vorlagen l'sindlichc Gesetz, betrlffcnd die

I Regelung der geistlichen Orden, wird da die wnlsamste
' Abhilfe bilden." !

Die „Speucr'sche Zei tung" erhält aus Pest emcn
Artikel, in welchem cs nachstehend lautet:

„ D i e Deal - Partei hat bereits vor längerer Z r i l
auS ihrem Schoße cilien engeren Ausschuß entsendet, dem
bic Aus^al'c zufällt, während dcr Vertagung dcS unga-
rischen Reichstages die Fühlung mit bcm stcmcuisaiiicn
Mlüister ium und der ungarischen Regierung ausrecht zu
clhalten. Die bekannten jourliallslischen Elöilerul 'gci,
und Dementis bezüglich dcr Intentionen des Grojcn
Andrassy eincr evcittucllcn Einwandeiung der Jesuiten
nach Ocsleireich < Ungarn gegenüber eirrglen die Aus»
mcllsamkell dcs Ausschusscs, dcr sich vom Glafcn An«
drassy dicscrhalb eine Au>k!ärung crbat. i lus der Änl»
wort des O-ascii Andiasfy ist bei der Dcul - Partei so
vie! bekannt geworden, d^ß der Minister dcs Aeuß.rn
den Beginn seiner Action in dieser Angelegenheit auf
dcn Zci lpl inl t iü Aussicht slelllc, wo der üsterreich'sche
ReichSralh auf dcm Wege dcr Gesetzgebung ihm die M l l l e l
zur Action an die Hand geben lmrd. I n dcm ungari«
schen Gesetze ist bcrcilS für dcn vorl-faeiioen Fall theil«
weise gesorgt, und es unterliegt lc i lnm Zweifel, daß
Graf ^oiNjay auf Grund dcs cinfchlagendcn Oefehes die
Ansiedlung dcr Jesuiten in Ungarn verhüten wird. Der
UuSjchuß scheint im Pr incip mit der Erklärung de«
Orafcn Aüdrassy einverstanden zu sein, doch wüiischt es
zugleich, daß man dem Uebel im G e s a n, m t l e > ch e
schon jetz! durch Präocntlvmaßregelli rorblu^e. Das
ungarische Gcseh sagt, daß lein aueläodischeS Orders-
Mitglied i» Ungarn eine Verwendung ^a!S Projessor
oder Geistlicher) c»hallen könne. Die Oldcn müssen mit
Angabe dcr Mitglicder «lst die Bewil l igung nachjuchcn,
ob sie sich in Ungarn niederlassen dinfcn, und können
bis dahin keinerlei Thäliglelt begingen, l i t Deal«
Partei wünscht, daß dxsls Gesetz schäikr formul i r l und
ausgcspiochc» werde, daß die Jesuiten aus ungarischem
Boden unlcr keinem Vvlwand oder flrmdcn Oroens»
namen geduldet werden, l e r NuSfchuß erwartet sicher
jctzl von» Graseu Andiassy, daß er jeden Zuwachs der
allen b'.stchcüdcn Oidcn auf administralivem und staals.
polizeilichem Wege unmöglich machen w«rd. Durch den
österreichischen G.salidlen in Ber l in und durch die
Paßbchöiden laün ooiberhand jeder Eilimaiidellnig der
Jesuiten in jedem einzelnen Falli: loirlsam gefeuert
werden."

Dic ostcrllichijchc Flotte
wird, wie die „ T r . Zt^»," durch ihren Eorrespondenten
aus ' l . ' o l a cisährl, e<ne nan,hafte Vermehsui'g erhallen;
es soll nämlich der Stapel gelegt weide» zu zwei neuen
Kascmallsch'ff^n, wclche die dermalen m Tr»est im Aus-
bau und in dcr Zulüf tung begsiffsnen, „Cuslozza" und
„Erch. Albrecht"" an Große. Widerstand^ahialeil und
an Schnelligkeit weitaus übe>flü^eln werden. Die Plüne
zu tiefen Schiffen liefert Sch ' f f^u i ' I ispcc lor Romalo,
und soll delselbc bei delcn Zusaminenslellung ganz neue,
nach eigenen Alisichtcn crcachle Ideen zur Anwendung
gebracht haben; dcrcn Zweckmäßigkeit ist zwar im Pr in<
cipe anerkannt, jedoch muß rs der Erfahrung anheimge-
stellt werden, ob die piakusche Anwcnsung ein richtige
und das Ganze nicht bccinträchtig<ndc scin wird. Diese
beiden Echiffe werden rin Deplacsmcnl von tt(XX) Tons,
einc Maschine von 1100 Pfeldekrast und eine özöllige
Güllelpanzeruna erhallen, wahrend die Thürme mit
7'/ , ;öI l igcn Platten aepanzert werden sollen. Als Be«
stückun^ eihall jedes dies r Kascinaltschlffe acht Slück
zehi^öllig,r Krupp'scher Hinlerlader, die größte bieher
in unserer Ma l i i .e erreichte Starke. 5 i e beiden Sch'ffe
wcrden wahischeinlich wicdcr auf den Weiften des Novale
adriatico und de« Slabi l imcnlo lecnico in I r i l s t in
S t a p l gelegt Wcrden, nachdem die Etablissements deS
hi^sisjen st la lsel ia ls eincn so qro»)arti^cn Bau nicht ^c»
stallc», wäh»end daS vielleicht mi lcoülUl l i l lndr lcchnischl
Elabl'ssemcnl in Fiume gleichfalls noch nicht sür den
Bau solcher Kolosse ein^eiichtel ist. Die Namen dieser
Schiffe, für welche eine G'schwindiakeil von 15 Knoten
>n Aussicht grnoilmen worden seil, soll. sind uns B ü r -
gen dafür, daß dicsclbcn sich m jeder Rich<ung die S u -
p^mnl i t über andere Schisse ähnlicher Kategorien wah.
ren, daß bei deren Bau auch mit aller Pün l l l iäke i l
vorgcssangen weiden wird und sich leine groben Fehler
cre,cbcn werden, deren Uebeischung bei dcn Dclailbclecl,.
üungcn dem gesunden Mcüschciverstcmd mit dcr Faust
ins Gesicht schlügt un?> dcr Mar ine für alle fei len t in
fchlnhaflcS. ein vttdorbencs Kriegsschiff überliefert, ue l .
ches gleich bei der elften Ausrüstung in die Hulsklasse

l eingereiht zu werden verdient. » E r z h e r z o g K a r l "
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soll da« erstere heiße»', .. T e g e t t h o f f " das zweite,
sicherlich das schönste, das passendste M o n u m e n t , welches
die M a r i n e ihrem gefeierten Helden setzcn l a n n .

Vcbcr >en Carlisten-Ausstand
in S p a n i e n erhält die „Tlmes" aus Vayonne fol-
gende Nachrichten:

„Wühlend die Insurrection in den baskischen Pro»
vinzen ausstirbt, scheint sie in Catalonien kräftig zu
gedeihen, wohin die Regierung nun ihre Aufmerksamkeit
lenkt. I n Inqualaoa, einer bedeutenden Stadt Cata«
loniens, hält auf der Landstraße nach Saragossa die
Garnison beständige Wache, da seit geraumer Zeit
verschiedene Banden daselbst umherstreifen. Das Gros
der OperationS-?!rmee in den baSkischm Provinzen wird
zurückberufen und die Arm« in Catalonien wesentlich
verstärkt wcrdcn. Obwohl die Provinzen verhältnis-
mäßig ruhig sind, werden in gewissen Positionen starke
Detachcmi.'ts zurückgelassen werden, um jeden neum
Aufstandvcrsuch zu verhindern. Gerga in Calalonicn
wurde vor einigln Tagen von dem Ganden»Chkf Caslells.
an der Spitze einer Bande von über 600 Mann, über-
fallen. Die Carlisle» rückten in DelachemeotS cin und
nahmen in den wichtigsten Positionen Stellung. Es
standen nur ^wei Compagnie» Soldaten in dem Orte,
die sich in den Cascrnen einschlössen und die ganze Nacht
hindurch auf den Feind feuerte», ohne ihm anscheinend
vielen Schaden zuzufügen. Am nächsten Morgen sandte
CastellS nach dem Ayui^tamiento und legte dicser Be»
Horde eine Contribution von (>0.000 Realen mit dem
Bemerken auf, daß die Geldbuße nur halb so groß ge«
worden wäre, wenn er ihm (dem Chef) bei seinem Ein»
zuge in die Stadt pflichtschuldigst seine Aufwallung
gemacht hätte. Das Geld liuißte gezahlt werden. Die
CarUsten blieben bis 5 Uhr nachmittags in der Stadt,
worauf sie nach empfangener Kunde, daß eine Truppen-
colonne auf Berga zu sich bewege, plötzlich abzogen.
Man fagt, daß die carlistische Junta, welche den Auf-
stand leitet, jüngst beschloß. Geldsubventionen — viel'
leicht weil die Kasse leer ist — nicht mehr zu licwilligen,
und daß die Chefs sich durch Auferlegung von Conlri-
dutionen unterhalten müßten — daß thalsächlich der
Krieg den Krie^ ernähren soll.

Zur Action gcgen Haiti.
Die berliner Blätter bringen folgenden authenti«

schen Bericht über die Action der deutschen Kriegsschiffe
„Vineta" und „Gazelle" gegen die Regierung von Hani.
„Am I I. Juni bei Tagesanbruch erschienen die deutschen
Kriegsschiffe „Gazelle" und „Vinela" in der Bai und
warfen Äoker. Man erfuhr bald, daß ihr Ziel s:i, di-
Zahlung gewisser Forderungen, die deutsche B ü l ^ r ge.
gen die RlpudUl erhoben haben, zu erzwingen. Um
9 Uhr sendete dcr Commandeur des Gcschwadcrs Capi«
läu Batsch direct an den Minister des Neußern ein
Schreiben, wom, er die Forderung aussprach, daß —
und zwar noäi vor Sonnenuntergang — an die H:rren
Dieckmann und F. Staoenhorst eine Entschädigung«-
summe im Betrage von 3000 Pfd. St . gezahlt werden
solle. Der Pläsidtnt, der eine außerordentliche Sitzung
der Nationalversammlung einberufen hatte, erwiderte,
daß üder die Ansprüche dcs Herrn Dieckmann cine Com»
Mission belichtet habe. Da« Resultat ihrer Arbeit sei
dem deutschln Consul mitgetheilt worden. Die Ttav:n
horst'schen Ansprüche datirten aus längstvergangener Zeit,

und der Präsident »."'üde für allfälllge Auskünfte sehr
dankbar i?i>.

An, sid^nü ^üchten mehrere Boote von den Haiti»
schen Kriegsschiffe ,,^'Union" und „Mont Organise"
die Nachricht, daß ihrc Schiffe von den Preußen besetzt
seien. Nun wurde dic Äufregurg allgemein. Die Re»
gierung schien ins Schwanken zu loinmen und mehr
eine revolutionäre Bewegung als die Drohungen der
Deutschen zu fürchten. Ueberall in der Stadt wurden
Wach-.n aufgestellt, uuo dcr Präsident ließ das diploma,
tische Corps bitten, an dcr Berathung des Ministeriums
theilzunehmen. Um I I Uhr nachts trafen der englische
Gesandte, der amerikanische Minister und dcr franzüsi«
sche Generalconsul im Nationalpalast ein, um mit der
Regierung in Berathung zu treten. Der englische und
französische Gesandte sprachen dabei im Sinne der hai-
tischen Regierung, während der amerikanische Gesandte
erklärte, dii Alisichle:, seiner Collcgcn nicht theilen zu
können.

Der Minister Rameau schlug dauu vor, aus den
verschieden Forts di? deutschen Kriegsschiffe beschießen zu
lassen. d:r P l ä s i e r jedoch und die anderen Minister
entschlossen sich, zu bezahlen. Mr . Hartmann, cin Deut»
scher, wurde beschickt, und dieser erklärte sich bircit, den
Betrag vorzuschießen und an Bord der „Vi»ela" eine
friedliche Beilegung herdeizuführen. Um Mitternacht be-
gab er sich an Bord. und am nächsten Morgen beruhigte
ein Austausch von Salutschüssen die erregten Gemüther."

Die NriminalgmchlSPstsge in Frankreich.
Der französische Justizminister hat am 22. v. M

einen Bericht übcr die Criminalgerichtspftegc in Frank»
reich während deS Jahres 1870 ausgegeben. Die t<ic»
gerischen Ereignisse, welche in die zweite Hälfte dieses
Jahres einfielen, haben natürlich auch auf dem Gebiete
der Justiz vielfache Störungen hervorgerufen; ein Theil
der Vltenstücke ferner, auf welche der Bericht sich zu
stützen hätte, ist beim Brande des IuslizpalasteS vo>,
Paris im vorigen Jahre verloren gegarten; der Verlust
dreier Departements macht eine Verglcichung der Cri«
minalstatislil von 1870 mit derjenigen früherer Jahre
geradezu unmöglich. Der Iusliz-Mluister verzichtet
daher auf diesen Vergleich und beschäftiget sich mit An>
führung der Thatsachen. Wir entnehmen dem Berichte
nur einige Ziffer»,, welche auf die Gcschwornengcrichte
Bezug hade:!. Vo» ihnen wurden v ^ r h v ^ l : ^79<^
Prozesse, davon 1297 (46 pCt.) Attentate gcg.cn Per.
fönen und 1499 (54 pCt.) Menlate gegen daS Eigen»
thum. Die Z«chl dtr Angeklagten betrug 3501.

Sie vtl-theilen sich so: nach dem Geschlecht: 2974
Männer (85 pCt.). 527 Frau?« (15 pCt.) ; nach dcm
M e r : 562 Minderjährige (16 pC:.) ; 1918 zwischen
21 imd 40 Jahren (55 pC l ) ; «49 zwischen 40 und
60 Jahren (24 pCt.); 172 üi?er 60 Jahre (5 pCl.);
nach dem Civilsland: 1903 Unverehelichte (54 pCt.),
1052 Verheiratete, welche Kmder haben (30 pCt.); 310
Verheiratete, aber Kinderlose (9pCt . ) ; 187 Verwitwete
mit Kindern (5 pCt) und endlich 49 Verwitwete ohne
Kinder (2 pCt.); nach dem Stande: Randbauer 1323
<38 pCt,); Arbeiter aller Indusnien 1017 (29 pCt.);
Dienstleute 240 (7 pCt.); Kaufleute 523 (15 pCt.);
sogenannte liberale Professionen als: Beamte. Aerzte.
Künstler u, s. w.. u. s. w., 223 (6 pEt. j ; endlich Va-
gabunden aller Art 175 (5 pCt.); nach dem Grade der
Bildung: 1338 (38 pCt.). welche des Lesens und Schrei-
bens vollkommen unkundig; 1519 (43 pCt.), welche

mangelhast des Lesen« und Schreibens kundig; 543
(16 pCt.), welche des Lesens und Schreibens gut lun-
dig; endlich 101 (3 pCt.), welche eine höhne Bildung
genossen. Ueber die verschiedenen Kategorien von Ver-
brechen, deren diese Angeklagten geziehen, aibt der Ve-
lichl keine Auskunft; aber er fagt unS, daß 852 Frei«
gesprochene (24 pCt.) und 17 Minderjährige, wcil sie
ohne Unterscheidung gehandelt, entlassen wurden. Von
dcn 2632 Verurtheilten lautete das Verdict für 11 auf
Tod (cS wurden aber nur 5 hingerichtet), für 89 auf
lebenslängliche Zwangeaibeit. — Erwähnen !, ir jchließ-
lich noch. daß im Jahre 1870 4157 Selbstmorde zur
amtlichen ttemitnis gelangten.

Das Mitar-Dudget Englands Pls 1873.
Nach ciner Original ° Corrcspondenz dcr ..Allue«

meincn Mi l i tä i Zeitung" stellt sich der Voia'ischla^ pro
1873 auf 13.582.000 Pfd. St.. also um 1.027.700
Pfd. S t . wenigcr als für 1872. Die Lläile dcS
Heeres ist auf 133.649 Mann veranschlagt, um 1398
Mann weniger als jctzt. Von jener Zahl kommen auf
die Leibgarde zu Pferde 1302 Mann, die illnilic Eaval-
lerie 11.046 Mann, die n-llcnde «iti lkrie 322() Mann.
die Fuß'Arlillerie 19.337 Manli. dic I ü ^ i c m e 52l?
Mann, die Garde zu Fuh 6430 Mann, die Infanterie
70.876 Mann, d?i, Train 3014 Maim, die Tamtäl?«
truppen 1336 Ma»!N, auf die westindischen Truppen
1832 Mann. t,ie Coloniallruftpen »725 Mann. die
DcpotS 6185 Mann. Die Anzahl dcr Pferde isl auf
15.120 berechnet, .90 wemqer als j.tzl, welcher ^uös'all
das Cavalwle.Dlpot in Canterbu-y trifft. Die indische
Truppenstälsc wild 62.95! Mann betragen. Für den
den Oenesalslab sind 83.993 Pfd. St. veranschlagt, für
d»e Tn>pp?!,thcile a» Löhnung. Verpflcgling lc. 4,949.5)5)0
Pfd. S t . . für die Recrutirung 59 200 Pfd. St .
(16.875 wciliger als für 1872). für die Anschaffung
von Pferden 78.000 Pfd. S t . (139.000 weniger als
in diesem Jahre), für das geistliche D'v^tcmcnt
45.300 Pfd. St . . für das Gerichtswesen (ohnc die M i -
lilär.Mfä>lMsse) '.15.000 Pfd. St. . für den n,i„i lals-
dienst 247.000 Pfd. St. , für die Mi l iz 1,283 600
Pfd. St. , für di,̂  H-omamy 79.688 Pfd. St . . für die
Freiwilligen 473 200 Pfd. S t . . für dic Conlrole
379.749 Pfd. St., für Fourage, Feuerung, ^ichl und
Transport 1,784.322 Pfd. St. (356.019 Pfd. S t .
mehr als dieses Iah,) , für dic Gcllciduug 75l.669
Pfd. St . (200,000 Pfd. St . im!,,- als für 1872). für
die Anschaffung von Vorräthen l.195.830 Pfd. Et .
(620.000 Pfd. St . weniger als für 1872, was aber
von d«r Nichtau«fi,liluna der frülier gegebenen Aufträge
herrührt), für Bauten 858,07,^ Pjb. St . , für das
Mil i tär . Uiterrichlsniesen 139 398 Pfd St.. für da«
Krlcasm'üislcrium 196 775 Pfd. St.. für RuhcgchaUe
526 508 Pfd. St.. flir Witwen . Pensionen I34. l43
Pfd. St . , für andere Pensionen 1.257.324 Pfd. S t .

Politische Uebersicht?
Laibach, 31. Ju l ' .

Die am 30. d. M . in Wicn tm.iclangte Meldung,
daß während der Begegnung s r . l. uxd k. Apostoli-
schen Majestät mit Sr . Majestät dcm Kaiscr W i l h e l m
von Deutschland Se. Majestät der ssaisc,- A l e x a n d e r
von Rußland zum Besuche deS berliner Hosis eintreffen
werde, wird von der wiener Presse m t lebhafter Genug-
ihuung begrüßt. Dieselbe kennzeichnet die M o n a r »

'sl'llM'llill.
Eine eigenthümliche Nache.

Humoreske, treu aus dem wirklichen Leben.
Von Cduard Gottwald.

(Forlsetzung.)

siner der Eselstreiber lief Rust eine Viertelstunde
weit nach, verlangte nur die Hälfte, nur das Viertel der
Taxe und zuletzt nur ein Trinkgeld, um ihn über die
gefährlichste Stelle des Weges zu geleiten; aber verge«
bcnS, Rust eilte in einem noch schärferen Trabe als der
Hsel, und der Führer, der endlich einsah, daß sc>n Ge«
mühen nutzlos war, sandte ihm eine Fluth von italie-
nischen Schimpfreden nach und lehrte, den maieäetto w-
ässeo verwünfchend. nach Resina zurück,

Als Rust sich wieder allein sah. schöpfte er freien
Athem und schlllg nun dcn schmalen Pfad ein, d.r dicht
hinter der Stadt zwischen Weinbergen nach dcm Krater
de« Vesuvs führt, bis zu welchem man ungefähr von
Resina auS vier Miglien odcr eine deutsche Meile zu
steigen hat. So oft er sich rückwärts wendete, halte er
das Häuse'mcer Neapels mit St . Elmo vor sich. der
K.gel des Pulcans aber und die denselben umhüllende
Dampfvolle blieben ihm verdeckt; doch hörte er jetzt, je
weiter er schritt, wie es im Schoße des Berges gleich
fernem Donner rollte, und wi«.' die aus dcm Schlunde
des Kraters ausgeschleuderten Steine prasselnd zurück«
fielen.

Immer beschwerlicher ward jetzt der Weg, die
Weinberge lagen schon tief unter ihm, und die zahl«
mchen Fußgänger, die er vor sich gehabt, waren plötzlich

auf dem häufig sich llümmenden Pfade vcrsch-uunden.
als er um einen vorspringenden Felsen biegend einige
hundert Schritt in einer mitgerissenen Schlucht auf«
wärts zu steigen versucht hatte; inun?r gräßlicher über
rollte der Donner, und die Eruptionen wurden heftiger,
je heller es im Osten wurde, da, wie bekannt, wenn
einmal die unterirdische Wcikstalt deS Vulcans in sichl«
barer Thätigkeit ist, beim Aufgange der Sonne die AuS-
brüche am stärksten sind.

Rust kletterte noch eine Viertelstunde bergauf, dann
aber, als er immer noch leinen Menschen begegnete,
blieb er stehen, unschlüssig, ob er wieder nach Re>
sina zurückkehren oder dem Schalle der Stimmen folgen
sollte, welche von fern durch die sti l le der ihm um«
gebenden Wildnis an sein Ohr schlugen. Da plötzlich
vernahm er hocherfreut dicht hinter sich in deutscher
Sprache die Worte: ..Immer aufwärts, Fischer, bis
zum Hügel San Saluatore ist eS noch eine gute
Stunde." —

An die schließt du dich an. dachte Rust still für
sich und ließ die näher kommenden ^andSleute vorüber«
zichen, die er, so wcil er bei der schwachen Beleuchtung
des grauenden Morgens bemerken konnte, zu seinem eben
nicht freudigen Erstaunen als zwei junge kräftige Mün>
ncr in Tracht deutscher Haudwerlsburschen erkannte,
welche, ih5e schwer bepackten FcUeisen auf dcm Rücken,
durch Italien wandernd dem Vesuv zupilgerlen, um
sich einen Genuß zu verschaffen, t»>r so vielen bemittel-
ten und reichen ^eute auS Bequemlichkeit versagt bleibt.

„Handwettsburschen auch hier? DaS ist stark!"
murrte Rust und folgte mm mit einem Gefühle gräm«
lichen Unbehagens in einiger Entfernung den beiden
jungen rüstigen Wanderern.

Endlich war Gan Saloatoie >l»d das zwischen
Kastanienbäumen halb versteckte weiße Häuschen des ne-
unten erreicht. Zahlreiche Gruppen uo>, Fremden lagene"
hier. um sich an dcm I^i-ima« (.'nnutt zu labeu. wel-
chen der Eremit verlauft und eben so zu fä<schcn ver-
steht, wie andere ehrliche Christen in PaiiS, Magdeburg
und an vielen anderen Ottcn den Ehimpagner und Rhein-
wein veredeln. Much Rüst setzte sich ermüdet auf eine"
feilwärlS liegenden Lavablock und nicht weit von ihm
die beiden Reisenden, welche ihren Gefährten jetzt auf'
mcrlsamer betrachteten.

„Schmidt!" flüsterte der Jüngere. ..Wahrhastig,
das ist ja der Stadtrichter aus Kröuau. der uns gleich
Verbrechern behandelte und unS zwung, unsere Reist
weiter fortzusetzen."

„Er ist's!" entgegnele der Aeltcre eben so leise.
„Donnerwetter! Den sollte,, wir züchtigen."
„Schweig' jetzt!"
.Warum?"
„Damit cr keinen Argwohn faßt, er soll e« hcu"

noch büßen."
Rust, welcher nicht die geringste «hnnng deS i>ber

seinem Haupte sich auflinlnenden Ungcwitttrs hat",
war, als nach einer kurzen Rast die Mehrzahl der F>eM'
den wieder weiter zog, ebenfalls aufgestanden und wal-
tete nur. yi« dic Handwerlsburschen Anstalt machen w" l '
den. aufzubrechen, denn die reichen Engländer und F'"'?'
zofen mit ihren Eselstreibern und Fühlern. so w«
lachende und» lärmende Italiener, die vor ihm Herzoge"'
schienen ihm weniger zuzusagen, als diese schlichten deut-
schen Wanderer. Endlich waren die Fremden cine z '"" '
liche Strecke voraus, und auch Schmidt und Fischer "ah'
mm ihre Felleisen wieder auf und griffen nach H"«'
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Hen zu f a m i n e n l u n f t als ein bedeutungsvolles
Symptom der freundschaftlichen Geziehungen zwische.'
den drei Nachbarreichen, als eine schwerwiegende B i x g .
schuft des Friedens unseres Wtltthciles. Oie libelale
Prcsse spricht insbesondere die Zuversicht aus, baß die
Gewegung der Monarchen, denen erleuchtete und s.ci-
sinnig! Staatsmäinicr als Rathgeber zur Ze,t< st'!»e!>,
wie der friedlichen, so auch der freiheitliche',, Entwickluüq
der Voller zustaltenlommcn werde.

Fürst V i s m a r c k wird, ohne scmei, Urlaub ab.
zulürzen. während der ttllr des ssals.r^ in Oasteii, au,
einige Tage zum Vonrage sich da^iü begeben. Vcl
dieser Gelegenheit wird über die gegen den Äischof von
Ermeland zu ergreifende«, Schrille definitiv entschieden
werden.

Am 26 d. M . wurden auf die n e u e f r a n z ö -
Usche A n l e i h e sudscribirt: I m Auslande 142
Mlll lonen. in Pal is 11 Mill ionen und in den Depar-
tements 75 Millionen Rente; ferner in F ian l fml zwei
Millionen Rente, in Kopenhagen vier M i l l i o n s , in
Roucn 2 Mill ionen, im Departement Nord 3 Mil l ioncn,
in Brüssel 5 Mill ionen, in Straßliurg bei drr lvanl
von Elsaß'^olh ingen von 4tt9ii Subslribentcn 8 ' / ,
M i l l i o n s , endlich in Metz von 2780 Eubscril'cntcu
2'/^ Mill ionen Relite. — Die Nalioial'Versai'.unlulig
in Versailles hat in ihrer Sitzung am 27. d. M , das
neue M i l i t ä r g e s e t z in driller ^esnnz mit über-
wiegender Majorität angcnommcn. Da das neue ')lc-
crutirungs-Gesetz eine radica'c Aenderung der ganzcn
bisherigen Organisation der französischen Armee nölhig
Wacht, so hlU Präsident T h i e r s auf Vorlrag dcs
Kriegsministers General Clsfey die Glündun^ ci'cs
D v e r > K r i : g s r a l h e s angeordnet, welcher iü ler
Vorsitz des Ministers alle auf die Neuorganisation der
Armee bezüglichen Maßregeln zu prüfen haben wird. —
I n der 5lammcrsil)ung hat der Deputirte Eymard»Do>.
vernay folgenden G e s e t z e n t w u r f e inb rach ! : Ar^
l'lel l . Die National» Versammlung, den in Bordaur
von Thiers ausgesprochenen und von ihr angenommcncn
Worten nachtommcnd, und im übrigen durch die ernslen
politischen Nothwendigkeiten geleite/, welic die Heistcl»
lung einlS definitiven Regimes erheischen. erklärt. so
bald als möglich a l l g e m e i n e W a h l e n anordnen
iu wollen, um eine sonslituircnde Bcrsammllmg zn cr<
nennen. — Artikel 2. Die Versammlung wird sich gleich
"ach ihrer Rückkehr mit dem Vudgct, sowie mit dem
Gesetz betreffs dcr Organisation der A r m e e befchä'f.
t igm; ihre Enquete Eommissioncn werden ihre Arbcilcn
ebenfalls bcclidcn und dann die Wähler für den Monat
Februar 1873 spätestens zusummcnberufcn. — ölrtllcl 3.
Nach der Auflösung der Nalional-Bclsamiulung und bis
zum Hufammelitlitle dcr tcmstituircuden Verfammlunh
wird dcr Präsident dcr National'Vcrfammlung du Ge»
wallen des Präsidenten dcr Republik ausüben.

Die Behauptung einiger französischer Journals,
der Gesandte Frankreichs in Brüssel habc seiner Regie-
lniig gemeldet,, daß gleichzeitig in Paris und Brüssel
t'ne s o c i a l i s t i s c h e B e w e g u n g vorbereitet werden
solle, wird in Brüssel als cine Etfiudnng bezeichnet.

Au« Rom wird berichtet, daß der P a p s t fchon
vier Stunden nach dem gegen König A m a d c o ocr»
übten Attentat diesem durch Cardinal Antonclli ein
Glückwunsch.Schreiben flache,, ließ. Nach dem Gior»
nale di Roma" blstäliat sich. daß in Rom t i i , der M>t>
Wissenschaft am «Utcntul oeidächllgcs Jüdividuum vtl«
haftet worden; es heißt Victor Iaques und ist ein in
vielfacher Beziehung zu den Jesuiten stehender Corre»

spondent deS pariser Vl<i'i-5 , l l . i ^ers . " Ein Gesnch,
um dessen provisorische Ficliussui'g wurde abgewilscu. ,

Die „MoSk. Z tq . " meldet, daß d,c r uss i sche
G e s a n d t s c h a f t nach Kaschgar von Ia lub Bek aus
der Grenze seines Gebielcs empfangen und so qnst»
freuKdlich aufglnomüln« wuidc, wic l»an cs gar l>'chl
erwa^ele. Es ist zu hoffn, daß die jahrclai'gc Span«
nulig einem freundlichen Vcrhältnisf: welchen wird, in-
folge dessen das östliche Tl,',l<,sian für den russischen
Handel sich elscklicßen la»». Man fcyt vo'u,s. daß
zugleich mit der Gesandtschaft em '^coollmächlisster Ia lub
Bel's ssaschgar verlassen wird.

Die Gouverneure der t ü r k i s c h e n Pioomzei,
sollen fortan die Mi l i tär» und Eioilmacht in ihre»,
Händen vereinigen, um die Sücularisirung des Vakuss
sicheicr durchführen zu kölmen.

Aus T e h e r a n wiid unterm 20, d. lclcgiaphilt:
Dcr persische Oroßvezicr ist »ach ^roussa ab^crcisl,
um dcm Sckah die Reformgesche zur Sanctionirung
vorzusehen. Seine Abwesenheit wird oierzeh«, Tage
dancrü.

Ergcbuijsc >s5 SlcmPrlglsülllS im 1. Vuar-
lalc 187^.

Die ..Austria" veiösfcntlichl die Uebersicht dcr von
den Magazine" im I . Quartale 1872 an dic Vl i läufer !
verabfolgten Stcmpclmaikcn. gestempelten W.cdselblan.
kellen und Proimssclischeil-c; fcr„cr die Sl i ick^hl der der
Stcmprlung unterzogenen Spiellallcn. Kalender. ^ei>
lungcn und Anlülidigung'n. verglichen mit den Ergeb»
nisscn der gleichen Periode des Vorjahres. Wird das Vcr»
lanfc'elgct'nis im I . Quailalc 1872 pcr : ! M ( ) i>(>8 f l .
mit den Resultaten der gleichen Periode d'S Vorjahres
per 3,37l.059 fl? verglich,-,,, so ^ ig l sich ein S t e i f n
desselben um 25!'.84i1 ft, d i. um 7'7 pEt. Von tem
Gesammtertlägnisse enlscllsn:

I m I . Quartale
1872 1871

Gulden
Aus die Stemptlmarlcn . . 3.300.796 3.039.847

„ „ Spicltarlen . . . 43.834 42.070
.. .. Kalender . . . . 5 8 6 4 0.404
.. .. Zeitungen . . . . 213.837 2105)30
.. .. Ankündigungen . . 8.344 13.830
.. .. P»omcssenschcine . . 9.885 14,532
.. .. Wcchselblanlelle . . 39.348 43 840

Zusammen 3 M 0 . 9 0 8 ^ 3 371.059
Die von der Nationalbanl, den Eisenbahn- und

D^n'pfschiffahrtsunttlNthmunaen, Sparlassen. Credit.,
Escompte», dann VersicherungSanstallsn und ähnlichen
Iüstit l i lcn für ßeylbenc Voischüssr. Ausnahme» und Vcr»
sicherunqsullunden, staluteolnäßig ^cleisllle Einlagen, cm»
gclösle Checks, erfolgte Pei'sioncu so wic für ausgcgc.
bene Fahi. und ssrachllcolln im l . Quartale 1872 enl.
richlclcu unmittelbaren Gebiihren de'ru^rn 1,643 648 fl..
daher qcgen daS Ergebnis in der gleicden

Periode dcS Vorjahres pcr. . . . 901.245 fl.

mehr um 742.493 f l .

Mgeömuigkeilen.
— ( K a i s e r , F r a n z » I o s - p h . S t l f l u n g z u r

V e r s o r g u n g v o n l. u n d l. O s f i c i e r S ' N i l w e n
u n d W a i s e n . ) Vei dcr am 24, Jul i 1872 unler dem
Vvlsihe de« Herrn Pice.Plasidenlen Oberst Johann Nlller
von Fliedel staligehadlen 30. BerwallungSraihSsihung der

Wanderstilbcn, um die steilste Partie der Vergreist zu
beenden. ,

NlS aber die voranziehenden Reisenden hinler Fel-
senstücken und mit Lava-Asche liberschülleten Hügeln ver>
schwunden waren, blieben die Handwertsburschen flehen
und licßcn den Stadtrichler naycr kommen.

„S ind Sie der Sladtrichter Ruft aus Kröuau?"
begann jctzt Fischer und trat dem Angeredeten naher.

„ J a , " entgegnete dieser und starrte überrascht den
Sprecher an. „Woher kennen Sie mich?"

„Erinnern Sie sich der beiden Reisenden, die Sie
in Krönau aus Ihrem Garten trieben und gleich Spitz,
buben verhaften liehen?" frug Schmidt, mit drohender
Geverde t,,» Ziegenhainer hebend.

..Ha! I h r feid's — Ih r . die I h r mich um mein
^lnt gcbruchl!" stammelte Rust, jetzt die Fremden er.
"nnend. und fuhr erschrocken sort.

„W i r , die Sie verdächtigt und beschimpft haben!"
^hr Fischer fester fort, «wir, die aus wiffenschasilichem
^rang H l M , Garten besucht und uns teineS Unrechtes
"wußt waren."

^Und waS wollt I h r hier von m i r ! " frug Ruft
!" ' l zitternder Stimme, und fcinc Hand fuhr mit einer
^'npshllsleu Bewegung nach der Brustlasche.
., ..Uns rächen!" riefen beide und schnallten ihre Fell.

UstN'ah.
..Also bin ich doch unter Räuber und Mörder ge»

s"hcn und finde nirgends Hi l fe ! " schne der Geüngslclc

<z>, ..Ruhe!" donnerte ihn Fischer an. ..Angeben und
^ t ° wollen wir D i r nicht. D u Tropf, aber züchtigen
"°Uen wir Dich, indem Du Dich verpflichten mußt—"

„Zu was?" wimmerte Rust.
„Zum Tragen unserer Felleisen bis zum Krater

dcs Vesuvs und zurück nach Rcsina."
M>t diesen Worten packlen die beiden Wanderer

dem Sladlrichtcr ihrer Felleisen auf, nahmen ihm dcn
rolhseidcnen Regenschirm ab und lrlcbcn ihn wic ein
Maullhier vor sich her, ohne auf dessen Klagcn, l r ohun -
gen und Velwnnschungcn zu hören, welche dicscr um
so heftiger ausstieß, als er die Beruhigung halle, nicht
beraubt zu werden.

Den ^d r i o <lul cavailo vermeidend, wo die Trei-
ber mit ihren Thieren unter Aussicht von Gendarmen
zurückbleibt!,, kletterten die Wände,er, dcn lcu^cndcn und
vor Wulh schäumenden Sladlrichler vor sich, dcn steilen
Pfad zum Kegel des Berges empor, welcher aus der
Nord» und ^üdicile zwischen zwei hnfeisensörmigcn Hü .
gtlu eine lleine abgeplattete Ebene bildet, deren Erd»
boden fortwährend schwankt und auf welcher durch dic
Erderschütlcrnngcn dcr Eruplion Erdmasscn gleich riesigen
Maulwurfshaufen sich ausschütteten und wieder zusam«
stürzten.

Aus dem übcr die Hügelreihe sich erhebenden Krater
aber qualmte eine bald braune, bald tiefschwarzc Aschen»
süule empor, zwischen welcher stoßweise eine goldrolhe
Fcuergarbe zu ungcheuercr Höhe emporschoß und glühende
Steine lierauSschlcudcrle. die mit grauenhaslcm Gepollcr
wi^er in den Schlund zurückstürzten, während rcchle
»nd li> ls eine Grnppc kleiner Nebenlratci, lochend und
Pustend. GaS und Vava ausspieln und du,ch liefe Ritze
sichlbar ein Feuc»strom, stilwälls fließend und in mchrcrc
«lme sich theilend, den Berg hinabschlich,

c^chluh solgl,)

Kaisel-Franz.IosephElistung keilen nichsrl/nde Gegen-
stände zur Ätrhandluug: Der Bcnchl d.s K^nzlei-Direclor-
Etellrerlretss«: illach demselben sii,d !cit der l-tzten Sitz,
ung (27. Juni l, I . ) an pilriolischen Beiirägen 221 ft.
52 lr., von den wirklichen Mitgliedern, bereu «nzahl sick
um 23 vermehrte. 11.099 ft, 81 lr. eingelangt. I m ganzen
sind bisher 409 Beitrins EsllNlunqen eingebracht und 4(13
Aufnahme - Urkunden ausgefertigt worden. Der Betrag
drr versicherten Renlenhöhe der derheiralelci, wirNichen
Mitglieder beziffert sich auf 88 500 ft. Der Stiftunqsfol,o
hat sich scil der lehlen S'yill'ss um 13.748 ft. 5»2 lr. ver»
uiehvl; die Regie^uSlagen belaufen sich auf 264 ft.
42 lr. Eine Veranlassung zur Auszahlung einer Witwen»
oder Waisenrente lain bisher nicht vor. Die in der ersten
Gelieralversammlunq beantragten Statutenänderungen wur-
den vom h. l, l Minifterium des Innern mit dem Er,
lasse vom 27. Juni 1872. g . 9371, genehmigt. Nach
dem Velichle de« Kassiers bestand das Gesammtvermögen
mit 24. Juli 1872 au« bar 303 fi. V6 lr., Conto cor»
rente bei der Anqlobanl 9168 st. 31 l r . , an diversen
Staats» und sonstigen Wertpapieren 258.900 ft., zusammen
26^,372 ft, 27 lr. Die Kafse-Lcontriruna. wurde unler Inter»
ptlilion deS Herrn Oberst Johann Ritler von Friedel, Rill«

! meistcr Victor Wilt und Hauplmann Julius VlahovSly
von Blahova am 24. Jul i abqehallen. Der Bericbt des
Buchhallers über den Monalsadschluß per Junr 1^72
wird zur Kenntnis genommen. Ueber Antrag des Herrn
Be,w.illunMath Rillmeisters Victor Wil t wurde dcr Herr
l. l. Bandes« und «Herichlsadvocat und Oberlieutenam in
der Landwehr Dr. Ennl Aesctzny mil Acclamation zum
Beiralhe der tlaiser.Franz-Ioseph'Etislunss angenommen.
Dcr Aiieschuß berichlet. daß durch ihn seil t>er letzten
Sihuug acht wirtliche Mitglieder ausgenommen wurten, und
beantragt die Ausnahme weiterer sieben Aufnahmswerber
durch den BerwalllNigsralh.

— s Pe rso n a l n achricht en.) Se. Exc, der Herr
»Minister des kais. Hauses und des Neußern Gras An»
d r a s s y ist am 28. Jul i mit dem Schnellzuge in Wien
eingetroffen und kehrt nach einigen Tagen nach Terebes
zurück, — Se. Durchlaucht der Ministerpräsident Flirst
N u e r s p e r g ist am 30. Ju l i von Wien über Salzburg
nach Gastein abgereist,

- - ( F e l d z e u g m e i s t e r Ä e n e d e l ) . welcher be«
kannllich durch mehrere Jahre in Graz domicilirt, ist vor
wenigen Tagen erst von einer schweren Krankheit genesen,
welche dcn 74 Jahre allr» Mann durch zwei Wochen ans
Bett gefesselt hielt lmd den zahlreichen Freunden des Feld»
Herrn arge Besorgnis sur dessen ^eden einflößte. Nun ist
das seiden, sehr cnut auftretende lolilartige Krampfanfälle,
insoroeil behoben, daß Benedcl feine gewöhnlichen Spazier-
gänge wieder aufnehmen lanu.

— ( B a r o n N o d i c h ) lam am 27. Juni in
Trieft an und ging mit dem KriegSdampser ..Curtalone"
nach Hc»ra. Gerllchnoeise vellaulet, daß er sich nach Hallaro
begibt.

— l « l u « dem ^ a g c r der A l t l a l h o l i l e n . )
Das wiener Obellandesgericht hat, wie wiener Bläller be-
richten, das Urtheil dcs ^andetlgcrichie« W,en. womit der
alllaiholische Pfarrer A l o i s A n t o n wegen Vergehens des
tz 302 Sl . -G. zu 14 Tagen Nrresl« verurtheill wuide, be»
släligl, weil derselbe iu seinen beiden in der Salvatorlllche
gehaltenen Predigten die Einrichtungen der lalhoNschen Kirche,
und zwar die Piozrsse, die den Heiliqsprechungcn voraus-
gehen, und die Heiligsprechungen selbst, sowie auch da<
Dogma der undesiccklen Lmpsängnis berabqewlirdigl und
gescliniähl und sich daher nach dem »och in Kraft bestehen-
den »Klr̂ fgesshe de« Vergehens der Tlürung der öffentli-
chen Ruhe und Oidnunz fchuldig gemacht habe.

— <Ungluck be i e iner F euer w ech rU bu n g ) "
Vor einigen Tagen ereignne siä) bei einer Uebung der
Feuerwehr in Gloggnih in Nledeldslerre>ch ein großes Un-
qlUck. Die Steiger Äudolf Scdmilt, Anton Gruder und
Franz Mittrofsl i waren gerade im Begriffe, von dem
Dache des Slockmcyer'schen Hauses, wo die Uebungen ab«
gehalten wurden, mittelst emer weiter heradzusteigen, als
die i'ciler zerbrach, die genannten Feuerwehrmänner herab«
stiirzlen und besiiliiungslos liegen blieben. Acrzllicher Hllfe
gelang es, die VcrunglUcllcn wieder zum Bewuh-sein zu
dringen, doch sind sie alle drei schwer beschädigt und wird
an ihrem Auskommen gezweifelt. Das Unglück wurde
durch dcn Umstand herbeigeführt, daß die aus einer re-
nomunilen ssadril in Ungarn als neu bezogene weiter aus
allen Slllcken zusammengesehl und nur neu verlillcl und
angestrichen war.

— ( V a h n h o s b a u . ) Dem Vernehmen n̂ ich wird
bereits in dieser Wochc mit dem Baue des Bahühoje« der
G r a z - R a a b c r B a h n in der Schönau begonnen
werben.

— ( I n der g r a z e r I r r e n a n s t a l t ) befinden
sich dermalen 207 Geisteskranke. 102 Männer und 105
Frauen.

— ( E i n W o l l e n b r u c h ) mit Hagelschlag entlud
sich vorgestern abends über MmUnd in Karnlen und richtete
großen Ecbadcn an.

— ( S c h a d e n f e u e r . ) 3wr einigen Tagen wuldc
die gewerdslhätige Stadt T h e u f i n g von einem großen
Brandunglliclc getroffen. Mgen zweihundert Häuser mit
dem Nal'hhause, der Kirche, dcr Pfarre und Schule licqen
in Asche, lidcr zwcidl'üdrll strebsame Handwe,lersamilien
sind obdachlos. Funs Mcnjchcnlcdcn sind zu bcllagcn. Das
Elend ist unbeschreiblich.
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Locales. .
Vericht aus der Landesausschußsitzung vom

2«. Ju l i
Die Mittheilung der t. l. Landesregierung, daß der

Landtagsbeschluß vom 20. September 1871 in Betreff der
Trennung der sanitären Angelegenheiten der Landeswohl«
lhätiqleitsanstalten von 5er Administration die allerhöchste
Sanction nicht erlangt hat, wird zur Nachricht genommen.
Es wurde in Folge dessen beschlossen, in dieser Angelegen-
heit für den nächsten Landtag eine Vorlage vorzubereiten.

Ueber Zuschrift des l . t. Landesschulrathes wurde
die Einstellung eine« Beitrages von 100 ft. in das Prä«
liminare des Normalschulfonoe« filr das Jahr 1873 zur
Aufbesserung der Schullehrers'Bezuge in Strug genehmiget,

Bon der l . t. Landesregierung wurde dem Lan»
de«ausschusse eröffnet, daß das Wasserrechtsgesetz und das
Gesetz betreffend die Organe, welche zu entscheiden haben,
ob durch einen Grundtausch eine bessere Newirthschaftung
bewirkt werde, die Allerhöchste Sanction erhalten haben.

— ( D a s k. l . O b e r g y m a s i u m i n L a i b a c h . )
Au« dem Jahresberichte der Direction pro 1872 heben
wir nachstehende Daten heraus, u. z.: I . Der L e h r l ö r .
p e r bestand aus 1 Director. 18 ordentlichen und 3 suppli.
renden Lehrern; nicht obligate Lehrfächer wurden von

9 Lehrern vorgetragen. I I . Der Bericht enthält die T h e -
m a t a zu den deutschen und slovenischen Aufsätzen für die
Schüler de« Obergymnasiums. I I I . Die zur Benützung
dem Lehrlöper und den Gymnasialschüleru offenstehende
öffentlich« l. t. S t u d i e n b i b l i o t h e l enthielt Ende 1871 :
28.178 Werte in 40.664 Bänden. 4149 Hefte. 1483
Vlätler, 419 Manuskripte, 238 Landkarten. — Die Oyrn«
n a s i a l b i b l i o t h e k erhielt im Schuljahre 1872 bedeu»
tenden werthvollen Zuwachs durch Geschenke von der l. t.
trainer Landesregierung, dem t. l. trainer Landesfchulralhe.
dem trainer Landesausschusse, der t. l. stat. Cenlral«Com-
mission, der l . l . Commission zur Erhaltung und Erfor-
schung der Naudenlmale, der t. l . Schulbücher Berlags-Di«
reclion, der t. ung. Berg» und Forstatademie in Schemnitz.
dem historischen Vereine für Cteiermart, von den Buch-
handlungen Beck in Wien. Vogel in Leipzig, Kern in
Breslau, Vieweg in Vraunschweig; von den Herren C. Grüne-
wald. Fr. äalel j , M . Pleterönil. I . Bervai; von mehre«
ren Abiturienten. — Au« den Nufnahmstaxen per 212 f l .

10 lr. wurden Gesetz, und Verordnungsblätter, Zeitschriften,
Klassiker, Lese» und verschiedene Lehrbücher angeschafft. Die
Gymnasicilbibliochet enthielt am Ende des Schuljahre« 1872
2911 Werke in 3874 Bänden und 1774 heften. I V .
Die L e h r m i t t e l s a m m l u n g besteht derzeit auö
b Globen, 29 Atlanten, 184 Karten und 4 Pläne»,.
V. Das p h y s i k a l i s c h e C a b i n e t erhielt durch i ln .
tauf von Apparaten u. f. w. «inen bedeutenden Zuwachs.
V I . Da« n a t u r h i s t o r i f c h - l a n d w i l t h s c h a f l .
l i c h e C a b i n e t erhielt durch Geschenke und Anlauf einen
Zuwachs von Thieren, Kristallen, Werten u. f. w. V I I . Der
b o t a n i s c h e G a r t e n steht allen Lehranstalten offen; der.
selbe wurde mit 150 Arten alpiner Pflanzen bereichert. V I I I .
Das L a n d e s « M u s e u m stand den Obergymnasi »lschülern
eben auch offen. I X . 118 Sliftlinge bezogen zusammen
8141 st. 2 kr. Untcrstützungsbeträge. X . Das Collegium
A l o i s i a n u m zählte 4? Zöglinge, welche das k. l . Gym.
nasium besuchten. X I . Die trainische Sparlasse spendete
zur Unterstützung dürftiger 52 Studierender 200 fl. —
Aus dem im Jahre 1856 gegründeten Gymnasial«Unter«
stützungsfonbe wurden einzelnen Schülern kleine Unter«
stützungsbeträge gespendet. Die Emnahmen beliefen sich

. auf 4246 fl. 7 8 ' / , kr., die Ausgaben auf 212 ft. 57 lr.
— Dürftig« Gymnasialschüler fanden bei den ehrwürdigen
P. P. Fianzisla.iern, W. W. F. F. Ursulinerinnen,
im Dlöcesan.Pliesterhause. im Collegium Aloisianum und
bei wohlthätigen Privaten theil« ganz«, theils halbtägige
unentgeltliche Bertöstigung. X I I . Der Jahresbericht enthält
überdies einen Bericht de« Herrn Prof. W u r n e r üb»

die Niederschlägst', ,'.luisse Oberlrain« 1864 — 1869,
den Inder der für Gymnasien gilligen behördlichen Erlässe,
den Inder der <in Gymnasien zulässigen Lehrbücher. Er«
gänzung der Gymnasial« Chronik. X I I I . Das Gymna-
sium zählte am Schlüsse des Schuljahres 439, und zwar
in der 8 Klasse 43, in der 7. 35, in der 6. 46, in der
5. 5 1 , in der 4. 54, in der 3. 7 1 , in der 2. 55, in
der 1. 84 Schüler; unter den Schülern befinden sich 363
Slovene«, 76 Deutsche; 168 Schulgeld zahlende und 271
befreite. Das Schulgeld belief sich in beiden Semestern
auf 4002 ft. X I V . Von den Schülern der 8. Klasse
meldeten sich am Schlüsse des Jahres 1871 40 zur M a .
turitälsprüfung; 29 wurden reif erklärt, 9 traten zurück,
1 wurde auf halbe« Jahr und 1 auf 1 Jahr zurück
gewiesen.

— ( D i e h a n d e l s l e h r - u n d E r z i e h u n g « «
A n s t a l t e n L a i b a c h ) , seit dem Jahre 1834 bestehend,
zählte in diesem Jahre in der G r e m i a l schu le 111
Zöglinge, in drei Jahrgänge getheilt, und in der P r i v a t «
A n s t a l t 63 Eleven, in zwei Abtheilungen getheilt, wovon
50 Eleven die gänzliche Verpflegung im Institute selbst
genossen. Der Unierricht in den obligaten und freien Fä«
chern wurde nebst dem Director von noch 16 Lehrern er-
theilt. Bei der am 21 . Ju l i abgehaltenen öffentlichen
Prüfung der P r i va l-> A n st a l l wurden als a u s g e «
ze ichne t in das E h r e n b u c h eingetragen und öffentlich
belobt, und zwar aus dem zweiten Jahrgange: Gaspardo
Vinzenz au« Treviso, 19 Jahre a l t ; Seidl Josef aus
Marburg, 17 Jahre a l t ; de Leis Karl aus Venedig, 17
Jahre alt; — aus dem ersten Jahrgange: Perini Johann
au« Norca di Eadore, 15 Jahre a l t ; Ma^zoldi Hannibal
au« BreScia. 16 Jahre a l t ; Rudefch Stanislaus au«

.Laibach, 16 Jahre a l t ; Kopriva Friedrich aus Sagor, 15
Jahre a l t ; Plant Eduard aus Vihnije, 15 Jahre a l t ;
Prücker Eduard aus Laibach, 16 Jahre' alt. — Bei Ver<
lesung der Classification in der G r e m i a l schu le am

! 28. Ju l i 1872 wurden öffentlich belobt und als ausge.
zeichnet eingetragen: Kcsmelj Plasius aus Eis»ern, 14
Jahre alt, bei Herrn Joh. I . Viclc!, au« dem dritten
Jahrgange; Schreyer Johann aus Laibach, 13 Jahre alt,
l,ei Herrn And. Schreyer, aus dem ersten Jahrgange. Zur
F r e i s p r e c h u n g s ' P r ü f u n g am 28. Ju l i melde-
ten sich 5 Eleven aus dem zweiten Jahrgange, davon er-
hielten: 1 Eleve die erste Klasse mit Vorzug, 1 Eleve die
Crste Klasse und 2 Eleven die erste Klaffe; 11 Eleven
meldeten sich aus dem dritten Jahrgange; 1 Eleve erhielt
erste Klasse mit Vorzug, 6 Eleven die Erste .sssciss? ^.,d 1
Eleve die erste Klasse. Die vor wenigen Tagen abgehal«

! lenen Prüfungen constaticlen neuerlich die eminente Soli«
dität, die hervorragenden Leistungen und den wohlverdienten
guten Ruf dieses unter Leitung des verdienstvollen Direc»

I tors Herrn F e r d i n a n d M a h r stehenden Institute«.
! Da« Institut M a h r ist nicht nur in Oesterreich, son ern
auch in I ta l ien. Serbien. Griechenland, in der Türkei und
m E^yptcu destbekaultt. Die Zöglinge genießeil reichen
Unterricht au« dem Handels' und Wechselrechte, der Waren«
lunde, der Buchführung, der Rechenkunst, in Sprachen und
lalligrafischen Arbeiten u. f. w. Herr Director M a h r führt
strenge Hauezucht, gewährt aber feinen Zöglingen nach Per,
dienst jedwelche erlaubte Unterhaltung im hause und bei
Oxcursione», die zum Gedeihen der Zöglinge «esentlich bei'
tragen.

— ( A u s dem N m t S b l a t t e . ) Concurs zur
Besetzung der LehrersteNen in Morä'utsch und Mannsburg;
Gesuche bis 25. August d. I . an den Bezirtsschulrath in
Stein.

— ( U n g l ticks f a l l . ) Am 28. v. M . nachmittags
um 2 Uhr badete sich der achtjährige Maximi l ian, Sohn
de« OastwirlheS Johann Schleimer in Gottschee Nr . 8 1 ,
mit mehreren Knaben in Rieschebache beim sogenannten
Zauberthurm und ertrank in dem laum drei Schuh liesen
Wasser.

Neueste Pol l .
M ü n c h e n , 30. Ju l i . Der Kaiser von Dcutscd/

land nahm daS ihm uom Könige von B«ytrn in der
löahnslation angebotene Diener an, lehnle avn j<d>velchtN

, fticllichln Empfang an dcr baicrischcn Gvenze ad.
! P a r i ? . 30. Jul i . Auf daS französische -'lnlehen
wurden biehe'- 28 Milliarden (?) gezeichnet; davon in Paris
12, in den Departements 2 Milliarden, der Rest im

, Auslande. Man glaubt, die Zeichnungen werden 3t) Mil«
! liarden erreichen. »
! V e r s a i l l e s , 29. Ju l i . Obilon Äari-ol wild
! zum Vice'Pläsioenten deS Slaatsralhes gewählt lmlden.

B r üs sel , 31 . Ju l i . Die Königin der Belgier
wurde von einer Prinzessin entbunden.

Telegraphischer Wechselkurs
l oom 31. Juli.

Papier-Rente «6.—. - Silber-Reule 71.75. - I860«
5tllat» - Hllle<jk:i 104. - «anl - Aclleii 848 - L'-rd!» ° Ac.«»
332.50. - i!oll»>on 111» 60. - 5ilb:r 1,)8 2̂ ». 5 l M i : „ , Du«
c:te„ 5,29 - ?lap<s?l,«>'>)l 8 82

Handel und Wolkswirthjchajlliches.
Vaibach, 3 l . Juli. Auf dem heutige» Marlte sind er-

schienen: 14 Wage« mit Getreide, 16 Wage» mit He» und Stroh
(Heu 15^ Etc,. Stroh 50 <ltr.), 2? Wagen und 2 Schiffe l>2

! Klafter) mit Holz.
D i l l chschllill«. Preise.

jl. lljss. »l. st. l i fi. .

^Weizm pr. Ft7y'!l 5 80 7 10 Vullcr pr. Pfuüo 42 - "
Korn .. ! 3 40 1 38 <2ier ;n Zt,,,l - 2" -"
Gerst- „ ', 2«') 3 22 Mllch pr. Miß ,0> -

> Hafcr ,̂  2 20 2 12 Niudfte.sÄ l»r b,l>, 2«
, Hlllbfruchl ., 5,2« 5 15 itulufl^isch „ 2 7 — - '
j hi ldci „ ' 4 40 5 13 Tchimimslci^ch „ 2ü -^
5 Hirse „ ! 4 8? 4 95 Schupsfl'sieisch „ __ 15 <
Klitliril«, „ ! 4 - l 4 4, Hähnbel pr. Hlllck - 30 ^

! Erdäpfel „ 2 15 Toub'n .. 14 .
! Linsen ,. 6—! Heu pr, Üentner 120! ^-
Erbsen ,. 6 .j — S'.roh .. - d5 - -

! ssisolcn „ 6 20, Holz. har!.. pr Klft. ß g0
! Älndsschlttcil̂  Pfd 5,2 - weich'?. 22" - ! 4 bs
! Schweineschmc'., ., — 4t»' W,»'» roll,.,<3!m»r ',4 -
Speck, frisch. „ - - 4 0 - .l'e>yfr .. .. _ ,iy ^

— ge?lluHsrt „ - 4A "

Angekoillmeuc Fremde.
Am 30. Juli.

«><-s«».nt. Ritter u. Ichwessel, l. l, O^ieral (5o„sill Honst"»'
tliloftcl. - Oraf Pare mit Gräsin. Poiiovilsch. - Hlciniügcl.

! Marburg. - Krallisheim, W,c». - Kary. Kaufm. Wien. ^
, Baron I^sila. Gut«besitzrr. Kronlim. i'aüqqüt KallfM,
, Sleicrinarl. - Bri l l . Neutirr, Trirst, . Malier und Prler'N
> mit Hamilic», Fmm,'.
«t«««^ H^l«>n. Piacera. Hausbss. Trieft. - - Schcr,. K"«^

> Man, Olliz. — Hc>f. ssaufm.. Wien, - <3raf Amadel. S" i " .
! ^-^ Staüdiügcr, Kaufm,. Marburg. - sssliiri, Plioat MauN-
! - Bcckl,a>is, Kllufm.. Mchlis. - Adl^l, Kan'm und v Tho-
, man». Wion. — PaNcr. Kaufm.. Aaram. - Praschuiler Vtti».
, .»»e«> « « n » , , » . Aprili und Casnlich, Ilalien. — Dcbcljal,
j Wcmhof. Prirouich. .- Tomsc. K»sn,. — kijwiliarr. ila>
, lüicha. — Graäic, Hauptm, Tpalalo. -
»«li»»««»»»«^ «>»s. Marac, Bahnbeamlc, Oiw. .. ^ablo!'

! ml. Juris», Wie». ' « ^
l»«n»»n«en. Baron Gall. St. Varlh.lmii. - Justin Franz»

i Marburg

j U ll Mg 7»2.e, ^7!'9.« wmdstill z.Hälfte'bew
3l . 2 .. N 731,«, j29.5 SW. mäßig halbhriter 0,,.'

!>0.. Nb. 7!i3,u7 »21« W. schwach heiter
I n allcr frllh heiter, gegen 7 llhr lülfrritteS schmacht ^

wilter n, Silden späler abermals Aufheitern»«. Nachmil«^
^ " " ' l ' ' l.^r schwul. Sternhelle Nach!. Da« Tagesmi.le! ^
Wärm« -»- 23 N«, um 3 «' Über dem Normale,

«era.üwnnüchtr N,d° ,e»r: 7^,,a, y. « l e i n m ° d r.

N n r l s N l l s s l l i l t ^ ^ " ' ^ ' ' ^ l ' - ^ " unerwartet gUnftige Erfolg der Subscription auf das franMsche Aulehcn verseile die Börse in animirll Sttmm»„q. Da:» trale» hühere a,.«wN>'lige
^ !. !> ^ Nol.rungen. infolge welcher namentlich Paplerrente nah.zu ' , Percent gewann. Eine bedeutendere <5ursfteigeru:,g, hervorgerufen durch Mehreinnahmen der illnaNs. Üsil l l '
fnhrcn noch Tampfschiff-Actien » u> »)

K . « l la»m, lne « taat>s«bnl» .
«itr 100 ft.

Ve«d W,,7>
«wheltlicht Gtantsschuld ,u 5 p<lt.:
in Noten v<rzin«l Ma»^iooembtl 65 2<) 65 30
, ^ » Febr„2r.Nuüuft 65 20 65 30
^ Silber » Iänner-Iul, 71 <iy 71.70
» « « Apr,l-0ctobll ? i ßy 71.70

Lose V 3 l«38 342.- 345.-
. ^ 1854 (4'/,) zu 2K<» ft. 9^ 75 94 25
, ^ 1660 ,u 500 si. . . 103 80 104 -
. ^ I860 zn W0 fl. . 126 25 126 75

.. 1864 zn 100 si. . 144 2b 144 50
^t»at«-Domänen-Psandbricse zu

120 fl. ö V . in s'lber . . 11675 117.
»». Gr«n» fn t las tun f l« -V l» l iaa t i5nen .

ssitt 100 si. ^kl^ Nau^
vilhmei, . . . . ^ l dpTt 9675 97.25
Halizien . . . ^ - d « 7 8 . - 78 50
«ieder-0lfterrei«i!. . ^ b . Ub.— 9b.5t>
0d«'Oeftcrreich . , « 5 ^ 93 50 94
«»«beubllrucrl . , . ^ 5 ^ 79.25 80.-
3t...lr.n«:' . . ^ 5 , 91 50 92 50
Ungarn . . . . „ 5 „ 8175 8 2 -

r . Andere öffentliche Anlehen
3onllurcgulirung«lose zu 5 pCt. 55,75 96.—
Ul g. Visendahuanleben zu 120 fl.

ü. W. Silber 5", pr. Slllcl 107 7b 108.—
Unz, Prämlenaulehe« zu 100 st.

»,HH.l?5k «iluadl.) vr. Stück 107.50 107 75

Wiener «lommunalanlehen. rück, Veld Vl»are
zahlbar 5 p<lt. silr 100 fl. . . 85 50 86. -

«Z. A t t i s » «0« 1sla,'?i,'s1 »tuten.
Gel», Waai-e

Nnalo-österr. Vanl . . 304 - 304 50
Val'.loerein 345.50 346 ü<1
soden-Hreditanftal: . . , . —.— — —
«reditanftalt f Handel u. Oew, . 330.90 331 10
Hrcditanftalt. nllgrm. nngar. . 152.- 152 50
Depositenbanl 106.— 106.50
Escaiuptt-Gesfllschaft, u ?. . 1015.-1020 -
Franco-öfterr. «onf . . .125 50 125 75
Handelsbanl 236 75 237 25
Natioualbanl , . 847.— 849 —
Umonbant 269.25 26!1 50
Verelnahlllll . . . . 166 25 166 75
Verlehrsbanl 214.50 215.-

ll?. Ac t i»u , o n L i?an«vor lu»lern«t l»
mungo» Geld Waare

«lfiild-znimaner «ahn . 180.— 181.—
Vüh,l! ^cftbahn . . . . 253. - 255 —
<l°rl-i!ud,v'n-Vahn 24250 243 —
Dllnau-Tampsschifsf. Oestllsch. . 615. 616 —
Elisabeth-Westbahu 247.75 248 50
Elisabctd-Weftbahu (Lin, - Vul>.

weiser Strecke) 217.50 218.50
Herdma„d?.3i°r!.l'!llin . . , 2060.-2085.—
F^2flncher'b«cilr.»«by 184— 185 —

strllm-Hollvbs-^bn . , . 218 75 219 25
Llmblra'«zr<.».,3"ffytr»N»h?' 165 25 165 75
L!°t,d, iislerr . 499.— 502 -
Oefterr. Nordwellbahn . . , 217 - 218
Nubolfs.Gahn 181 — 181,50
GitbenburLrr Vahn . 181 — 182.—
Sl»at«bahn 333—334 —
Slldbahn . , 207 — 207 20
Sild.nordd Verbind, Vahn 179 25 179.75
Th'iß-Vahn . . 2 ^ — 263 50
Ungarische Nardoflbalm , . 164 25 164 75
Ungarische Oftbahn . , . 133.- 133 50
Tramway 345.50 346.—

r . V f ' inddr ics» (für 100 fl.)

Hlig. ŝt «od>.n-Hredi».Anftlllt Veld Gaare
verlotzbar zu 5> pCt. in silber 104.75 105 —

ic.ii^j3I.rück,.zu5p«t,inil.W 88 50 89.--
'«ül^nall,. zu 5 p«t ii. W. . . 9250 V2 70
lluz, «od.,<lred.-«nft. zu 5 V. Pkt. 89 60 89.90

« . h>rior i tät«ol»l ip,at ion«n.

Oeü' Waare
Hlls.-Wlftb, iu S. vcrz. (!. vmifs.) 93 75 94 —
^roinanüÄ-Nordb in Silb v-rz. 103— 103 25^
Z^n,'Ios(phs.Vchn . . . , I(.i 60 101.80!
-".sorlc^udlt! N.l.S.«,?r,.l H«'. 104.75 ,—

o'tt'.'-l. ßi«lbV«2v.«n . 100 60 10110

Siebend. Vahn <n Bilder oerz. . 92 50 92^
Vlaaisb. O. 3'/. i 500 Fr. ,. I , Em. ,29 50 ,3" ,^ '
slldb. < A 3 " . . 5lX) Frc, pr. Stuck 112 - - 1 i!i ^
3llbb,-O..200ft.,.5° sUr100fl 95 - 95-^
siibb.-Von« 6 " . (I870-.74)

' 5)00 Frc« pr. Stllck . 220 — 22> <
Una, Ostbahn sUr 100 fl, . , 82.25 ^ '

» . «vr lva t los , <p« SlNck).
^rsbitauftalt s. Handln. «I^w, G ^ Oa«"
^zn l ^ ' fl il W 18675 1«?s
>«"^lf.'^lif.nr:y „1 !l) fl. . . 15.25 lä?"

Wechsel (3 Mou,) Held Wa°"
«uasburß fllr 100 fl sNdd. W 93 20 ^ ^
Frl l l i i ! i , : , , ,M W-) ft. brlto 93 4'' ^7)1
Hamburg, für 10̂ » Marl «anc° «1 60 ^ l / ,
London, für 10 Pfuud Vlcrlins 110.75 1 ^ ^
Pari», filr ,00 Flanks . . . 4320 ^ s "

^ " n r « »,« «iHeldsrrtc, ,
O.lt, lS °^ '

l l . Mitnz-Ducatel. 5 ft. 30 i l . 5 ft 32 '
Napoieonsd'lli . . 8 , 821 „ 8 - "^ "
Preuß. Cassenschnllt 1 « 6 4 ' ^ ' . <H< ̂
^ i lb^? . , 108 „ 25 . 108 « b0 "

»railnlcht HruuktuUaftune« . Obli^lianen, Pl
,«tn-tlll??,,: «5.75 «V"!" «6 A»"« '


